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St. (Ballen Beilage ju tir. \2 5er Sditoti&t 5*<*uert3*ttung 20. mcirj *9*0

Brtefftafkn ôer ^eôaRitcm.
-lelcria in 31. 2Bie fefjr finb ©ie im Qrrtum,

roenn Sie meinen, bafi ein „guter Kopf" jur ®itbung
eine§ guten 8el)rerë genüge. ©I fann ein Qunge f)od)=
intelligent feilt, babei ober toeber ©fjarafter itod) ba§
geringfte Sentaient befjtjen. Ofjne biefe beibett Die=

quifite ift aber ein guter Setjrer gar nid)t bentbar.
3m ©egenteil: ©in junger Sebrer, beffen ©djulroiffen
ifjm fojufagen oljne jebe Slnftrengung sufiel, fann
fdjroädjer begabte unb anber§ oeranlagte ©djüler nad)
ibren ®ebürfniffen gar nicfjt uerfteben. ©r roirb ftet§
mit ben ©pi^en feiner Klaffen Dorroärti ftürmen unb
bie anberen al§ Sallaft nad)fd)leppen unb unglüd'lid)
ntadjen. ®er amerifanifche ipübagoge ©olonel farter
fagt: „©in Serrer, ber feinen ©cfjiilern nur SBiffett
überliefert, ift ein Çanbroerfer, ber éebrer, ber jugleid)
ben ©baratter bilbet, ift ein Künfller".

Beterin in ©eroöfjneit ©ie ba§ junge Släbdjen
an eine gaitj beftimmte, ftranttue îatigfeit. Soffen

©ie baëfelbe ganj beftimmte Slrbeiten cerridjten, für
bie e§ allein oerantmortlid) ift, e§ geroöfpit M foaft
an ein 5Jertröbeln ber .Qeit, an ben fogen. gefdjäftigen
ÜJlüfiiggang. ©ine ttor^üglidje Hebung ift e§, bem
jungen SJläbcfyen am Sflorgen ba§ Drbnen be§ ©jb
jimmerS unb bai Kodjen bei grübftücfi ju überbinben
unb ju oerlangen, ba& ei ju biefer Slrbeit fauber,
abrett unb einfad) frifiert erfcîjeine. ®a§ ift eine
2trbeit, bie in frembem ipaufe unroeigerlid) unb ali
erftei non ibm oerlangt roerben roirb. ©d)iden
©ie bie SEodjter früb^eitig ju SSett, bafi ei ibr nicfjt
an auireidjenbent ©d)laf fef)It, bann braudjen ©ie
nidjt ängftlid) ju fein, ©ie ntüffen bafür forgen, bafi
fte ifjre älrbeit tabedoi oerridjtet, bamit bie gute ©e»
roobnbeit fid) bereits eingelebt bot, roettn fie in ein
frembei §aui fomntt. 2luf biefe SDBeife gebt feine
3eit perloren, unb bie 23ilbung roirb gefßrbert, aud)
roenit ©ie auf tängerei Sparten angeroiefen finb.

3frau in £5. Ktnber, bie man non ganj
früb auf an ©eljorfam gerobbnt, nerlieren bcibalb bie

I Siebe ju ben ©Item nicfjt. Unter better, ftrammem
Regiment befinben fidt) Kinber am roofjtften. ®iefe
©rfabrung fann man tagtäglid) madjett. 2fn biefer frbb-
licben Konfequenj laffen ei aber leiber niete SDiütter
noUftänbig fehlen, unb an biefern SHattgel fdjeitert
aud) fo manebei ©beglüd.

<&. 'S'- <£. ©ie finb beibe im Irrtum. Karl
gencfels „Sonnenblumen" finb in ben Qjafjren 1895—99
erfdjienen.

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30.

Gesucht
1754 | in besseres Haus zu kinderloser
Familie ein 16- bis 17-jähriges, inlelli-
genles Mädchen, wo dasselbe unter
gewissenhafter Aufsicht das Kochen,
sowie die übrigen Hausarbeiten gründlich

erlernen könnte. Eintritt Ende
März. Ge/I. Offerten erbitte unter
Chiffre A Z 1754 an die Expedition.

jlehtbare, gebildete Familie der
Nordostschweiz würde einige

schulpflichtige Kinder in ganz gute,
sorgsame eitert. Erziehung nehmen,
auch Töchter, welche die Realschule
oder das Seminar besuchen möchten,
fänden daselbst ein liebevolles Heim.
Hübsches Haus, Garten, Spielplatz,
gesunde Lage. Adresse gefl. bei der
Exped. d. Bl. zu erfragen. [1765

ie Stelle einer bezahlten Lehr-
tochtcr in einer privaten

Haushaltungsschule ist neu zu besetzen.
Es können nur Mädchen berücksichtigt

werden, welche wirklich Lust
haben, unter freundlicher Anleitung
und Belehrung an praktischer Arbeit
sich tüchtig zu machen. Mütterliche
Obsorge und Fürsorge für Ausbildung
des Charakters. Offerten unter Chiffre
F V 1756 bejördert die Expedition.

ßartr/i/tf » an e,nen Kurort zu
UGSUCfir i kleiner Familie von
vier Personen eine honnete junge
Tochter oder ein Fräulein gesetzten
Alters, von angenehmem, heitern
Wesen, das gemeinsam mit der Hausfrau

den Haushalt besorgen wollte.
Reinigungsarbeiten schwerer Art werden

von einer männlichen Kraft
besorgt. Etwas Kenntnisse im Kochen,
Nähen und Glätten sind erwünscht.

Offerten sub Chiffre D S 1753
befördert die Expedition dieses Blattes.

/unge, treue Tochter achtbarer
Eltern, deutsch und französisch

sprechend, die auch die Hausgeschäfte
und das Nähen versteht, sucht Stelle
in einen Laden oder zu einer bessern,
kinderlosen Familie. Zeugnis kann
vorgewiesen werden. Offerlen unter
Chiffre B B 1726 befördert die Exped

Familien-Pension
für junge Töchter.

1620] Studium der französ. Sprache.
Gesunde Lage. Massige Preise.

Milles. Patthey
Ponts de Martel (Jura neuchâtelois).

Fir Mädchen Frauea!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratin Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Gebildete Familie in grösserer
Ortschaft auf dem Lande würde
zwei junge, bleichsüchtige,
erholungsbedürftige Töchter in

Pension
nehmen. Liebevolle Pflege,
angenehmes Familienleben. Nähere
Auskunft wird gerne erteilt unter
Chiffre T 2116 Y durch Haasen-
stein 6 Yogier, Bern. [7762

1731

Milch-Chocolade
GrössterAbsatz derWelt.

Töchter-Pensionat ftay-Jßoser
in Fiez bei Grandson

Gegrüudet 1K70 Gegründet 1870
1642] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch 1819 Q) Mme. Ray-Moser.

Pension 3elvedèreWeggis Wundervolle Lage. Grossartiger Koniferen-
Waldpark. Pensionspr. m. Zimmer v. ö'/s—8 Fr.
Prosp. durch A. Oppliger. (Zà 1860 g) [1742

£ugano
« îaradiso «

Mötel-?ension und Bad Gerber
; Renov., vergröss. Haus. Ruhige Lage mit Aussicht auf
See u. Gebirge. Grosser Garten. Zentralheizg, Elektr.
Licht. Alle Arten medizin. Bäder. Pension von 5 Fr.
an. Zimmer v. 2 Fr. an. Be8|tzer; E|. Gerber & Söhne,

1760] Ideal gelegene, gut eingeführte und seit mehreren Jahren mit bestem
Erfolg im Betriebe stehende

Koch- und Haushaltungsschule
bestehend in Gebäude, Parkanlage, Garten und Baumgarten, umständehalber
preiswiirdig zu verkaufen. (H 1756 Q)

Auskunft erteilt der Beauftragte
E. Gall, Gemeindeschreiber

Schottland (Aargau).

+ St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trantmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges als Universal-Hell- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. [1629

In allen Apotheken ä Fr. 1. 25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Französ. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Probe-Exemplare
der „Sohweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesand.

37ür eine Persönlichkeit, die aus
» innerem Bedürfnis heraus einen
selbständigen Wirkungskreis sucht,
ist ein solcher in einer mutterlosen
Familie offen Die Stellung erfordert
gründliche Erfahrung im Haushalt,
Verständnis und Lust für die Leitung
und Erziehung schulpflichtiger Kinder
und Freude an geregelter, strammer
Tätigkeit. Die Wäsche wird jeweilen
durch eine temporär angestellte Hilfskraft

besorgt. Die wöchentliche
Reinigungsarbeit kann einer nicht zum
Haushalt gehörenden Person
übertragen werden. Neues Einfamilienhaus

mit Garten, dessen Besorgung
die Wirtschafterin verstehen sollte.
Durchaus gediegener, zuverlässiger
Charakter ist Bedingung, da der
Betreffenden altes zu eigener Einteilung
und Besorgunq überlassen ist. Kein
Geschäft im Hause. Geachtete und
gutbezahlte Stellung für eine in jeder
Beziehung tüchtige Persönlichkeit.
Offerten sub Chiffre M A 1727 befördert

die Expedition.
Frau Studer-StoinhäusUn, 57 Spitalgasse,

Born, sucht für sofort oder
später ein tüchtiges, wohl empfohlenes

Zimmermädehen. 0H\i7Ià

jjiplom. Kindergärtnerin mit besten
mJ Zeugnissen sucht auf Mai Stellung

an einen Kindergarten.
Gefl. Offerten unter Chiffre YY 1746

befördert die Expedition.

/unge Tochter aus besserem Hause
sucht Stelle nach Lugano in feines

Haus, wo sie Kinder zu beaufsichtigen
hätte. Familiäre Behandl. erwünscht.

Offerten sub Chiffre F Cb 1738 be-

fördert die Expedition d. Bl.
Cine bürgerliche Familie in Basel
G könnte 1—2 Mädchen, welche die
Schulen besuchen wollen, um bescheidenen

Preis in Pension nehmen.
Familienleben zugesichert.

Offerten unter Chiffre K 1745
befördert die Expedition d. Bl.

FijakaÉM in Tossis.

Kurhaus Beau-Styour, Novugglo

1741] ca. 2 Std. von Lugano entfernt,
700m ü. M., auf sonnig. Halde, in staub-
u. nebelfreier Lage. Grossartige Rundschau

auf die Alpen. Blick auf den
Luganer- u. Langensee. Pracht Spaziergänge

u. Pusswanderungen. Komfortabler

Neubau mit vielen Bequemlichkeiten

ausgestattet. Pensionspreis von
6 Fr. an. — Nähere Auskunft durch den
Eigentümer F. Demerta-Schönenberger.

Heirate
nicht, ohne Di\ Betau, Buch Uber die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis Fr. tt.—,
Dr. Artus. Das Menschensystem, Preis
Fr. 2.—, gele sen zu haben.

Versand verschlossen durch Hedwig'«
Verlag: in Luzern 28. [1743

Jtf Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose Entbindung

der Frauen". Preisgekröntes Werk von
Dr. med. Nlkols.

g \Strang raell I Billigt Preist I

Bettfedern
£ir. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.S6. I

Mma Halbdaun. 1.00, 1.80, 2.25.
Daunen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-Federn S!
Spezialität Silberweisa

Jk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund.
Fertige Betten — Bettstoffe I

Bettdecken — Bettvorlagen i

Preislisten und Proben frei. Bel |

FedernprobenAngabe d.Preislage.
Versand gegen Nachnahme.

C. A. Dürr, Baden-Baden. 67
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BrieMasten öer Aeöakiion.
-Leserin in A. Wie sehr sind Sie im Irrtum,

wenn Sie meinen, daß ein „guter Kopf" zur Bildung
eines guten Lehrers genüge. Es kann ein Junge
hochintelligent sein, dabei aber weder Charakter noch das
geringste Lehrtalent besitzen. Ohne diese beiden
Requisite ist aber ein guter Lehrer gar nicht denkbar.
Im Gegenteil: Ein junger Lehrer, dessen Schulwissen
ihm sozusagen ohne jede Anstrengung zufiel, kann
schwächer begabte und anders veranlagte Schüler nach
ihren Bedürfnissen gar nicht verstehen. Er wird stets
mit den Spitzen seiner Klassen vorwärts stürmen und
die anderen als Ballast nachschleppen und unglücklich
machen. Der amerikanische Pädagoge Colonel Parker
sagt: „Ein Lehrer, der seinen Schülern nur Wissen
überliefert, ist ein Handwerker, der Lehrer, der zugleich
den Charakter bildet, ist ein Künstler".

Leserin in Gewöhnen Sie das junge Mädchen
an eine ganz bestimmte, stramme Tätigkeit. Lassen

Sie dasselbe ganz bestimmte Arbeiten verrichten, für
die es allein verantwortlich ist, es gewöhnt sich sonst
an ein Vertrödeln der Zeit, an den sogen, geschäftigen
Müßiggang. Eine vorzügliche Uebung ist es, dem
jungen Mädchen am Morgen das Ordnen des
Eßzimmers und das Kochen des Frühstücks zu überbinden
und zu verlangen, daß es zu dieser Arbeit sauber,
adrett und einfach frisiert erscheine. Das ist eine
Arbeit, die in fremdem Hause unweigerlich und als
erstes von ihm verlang! werden wird- Schicken
Sie die Tochter frühzeitig zu Bett, daß es ihr nicht
an ausreichendem Schlaf fehlt, dann brauchen Sie
nicht ängstlich zu sein. Sie müssen dafür sorgen, daß
sie ihre Arbeit tadellos verrichtet, damit die gute
Gewohnheit sich bereits eingelebt hat, wenn sie in ein
fremdes Haus kommt. Auf diese Weise geht keine

Zeit verloren, und die Bildung wird gefördert, auch
wenn Sie auf längeres Warten angewiesen sind.

Ilrau I. K. in W. Kinder, die man von ganz
früh auf an Gehorsam gewöhnt, verlieren deshalb die

Liebe zu den Eltern nicht. Unter heiter, strammem
Regiment befinden sich Kinder am wohlsten. Diese
Erfahrung kann man tagtäglich machen. An dieser
fröhlichen Konsequenz lassen es aber leider viele Mütter
vollständig fehlen, und an diesem Mangel scheitert
auch so manches Eheglück.

K. A. HD K. Sie sind beide im Irrtum. Karl
Henckels „Sonnenblumen" sind in den Jahren 1895—99
erschienen.

ezi.zc7inz

koste klackvr»>akruax.
Die Sitobss fr. 1.30.

l/.Dj tn besseres Daus ru btnckerloser
Damilte etn 76- bts 77-/äbrtges, tn/e/lt-
gen/es bkackob»», wo ckasselbe unter
gewtssenba/ter .Zu/stcbl ckas 7/oeben,
sowie ckte übrigen //ausarbeiten grüuck-
/tob erlernen böunle. Dtn/rtll Ducke
Dürr. t?e/t. D/°erlen erbitte unter
t-'bt^re ^ c k/S4 an ckte Dwgecktlton.

-Aeblbare, gebtlckele Damtlte cker
lVorckostscbwetr uiurcke etntge

sebu/g/ltebltge kktucksr in ganr gute,
sorgsame e/tert. TrDabuug ne/unen.
aueb /Sobtsr, we/cbe ckte Dealscbu/e
ocker ckas Femtnar bcsueben möcbten,
/äncken ckaselbsl ein liebevolles //etm.
Dübscbes //au«, Oarlen, Hglelgla/r,
gesuncke /-age. .4ckresse ge/l. bet ckei'
Dw/?eck. ck. Lt. ru er/ragen. j776ö

te stelle etner derablten kobr-
ê/ toobksr tn etner grtvaten Daus-
ballungsscbu/e tst neu ru beselren.
Ds können nur Däckcben berücbstcb-
ttgt ivercken, welebe wtrblteb /.uzt
tiaben, unter /reunckltcber rlnlettung
unck De/ebrung an grabliseber Arbeit
steb lücbttg ru maeben 4/utterttcbe
Obsorge unck Dürsorge/ür Uuzbttckung
ckes t-narablers. 0//erten unter DbtAre
D tt k/S6 be/örckert ckte Dwgecktlton

an etnen tturort ru
» bletner /àimttte non

i'ter Dersonen etne bonnete /iiuge
/oobkar ocker etn Dräu/s/u geselrlen
Otters, von angenebmem, bettern
lVesen, ckas gemeinsam mtt cker //aus-
/rau cken //ausbatt besorgen ivo/tte.
Detntgungsarbetlen sebive/ er.4 rt wer-
cken von etner männttc/ien Dr a/l
besorgt. D'/ivas trenn/ntsse tm 7/ocben,
lVäben unck D/ät/en stuck erwünsc/it.

Dckerlen sub Obture S S k/SS be-
/örckert ckte Dwgeckttton ckteses D/altes.

^ unge, treue /oebtsr aebtdarer
ê /Ottern, ckeutscti unck /ranröstscb
s/creebenck, ckte aucb ckte Dausgescba/te
unck ckas lVäben verstebt, sue/it stelle
tn etnen Lacken ocker ru etner bessern,
binckerlosen /"amt/te. /leugnts bann
vorgewiesen wercken. t)//erten unter
LbiFre A A ?/SV be/örckert ckte D.rgeck

fzmilien-k'enZion
kür ^junAS ?öoütsr.

1620s Ltuàium clsr kranrös. Lpraods.
(Zssunàs Da^s. NllssiAk Lrsiss.

Louts às Nartol (llura nsuodatslois).

Nààêii à à!
1675s VsàuASu 8is bei Ausbleiben
unck sonstigen Ltörun^en bestàrnìer
VorxànAS Urosxskl o cl. ckiràt
unser neues, unsebààliebss, àr^blick
srnpkoblöllss, ssbr srkoi^reicbss blirts!
à 4 ?r. l/arsntisrt Krbssts llisstretion.
St. I-sdo^stoi-iuin, Zkiì^îok,
tteumvnstei». ?ostk. 13104.

Lsài/cksks fsmt/ts tn grösserer
Ortscba/t au/ ckem t-ancke wtìrcke
rwet /unge, btetcbsucbttge, ar-
bo/lmg»bockt?r/k/gs /o'ebkor tu

-k'e/ISIO/l
nebmen. /.tebevotte />/?ege, an-
genebmes /Ämtttenteben .Väbere
!àlls/:lln/t wtrck gerne er/ettt unter
Obt//re / Skkv f cku/ cb k/ssssu-
skstn s fog/or. Lore. j/76?

1731

tifiücliOliocolacle

7öekter-?ensionst Aloser
in dei kkanrizon

1342j könnte vaob Ostern sviscksr neue ^öKÜn^e 2ur IZrlernun^ clsr francos.
Lpraobs auknebmen. Orünckliober l/ntsrriobt. Familienleben. DrmässiAts
Ursiss. Nusik, Onglissb. Italisnisek. Lests Rskeren^sn un à Lrosxskts ^u
Diensten. Dür nâbsre i^uskuntt svsniis man sieb àirskt an
(Lob lS19 (Z) Alme.

?ension ZelveâèreVaggis V/unàervolls Da^e. Orossarti^er Xoniksrsn-
tValckpark. Devsionspr. m Zimmer v. ähz -3?r.
Lrosp. ckureb H. llppliger. (^à >300 K) s1742

Lug«
« ssrsilizo «

W«> senzim «Nil s»l> tzerder
l Rsnov.. vsrAröss. Daus. UubiKö DsAö mit áussivbt aut'
8se u. OebirKs. Orosssr (Zarten. ^sntralbsi^Z. Dlektr.
Diebt. ^lle Xrtsn msài?:in. Lacker. Lsnsion von 5 ?r.
an. dimmer v. 2 ?r. an. gàc: fl. ksrber â 8ökne.

176<Z làeal Zele^sne, Zut sinKskübrte unck seit niedreren ckadren mit bestem
LriolA im Lstrisde stsksncke

Xà Wtl kMsjiàKsâuIk
bestebsnck in (Zebàucks, LarkanlàKS, (Zarten unck LaumKartso, umstäncksdalbsr

(D 1756 H)
àuskunkt erteilt cker LsauktraKte

t',. tZall, tZemsillckssedrsibsr
8vdöktlanll (àr^au).

4- 8t. Zskà Ssksm -I-
von ..Vpcitkàcr I'rantinanil, Itasvl.
Osusmltisl I. kisnsös »Is UnIvsisal-tlsII- unc!
Wunclsslbs kllr lirampkadsrn, ttümorriioiäsn,
ottsne Stellen, ssleebisn. slWS

In eilen àpotkàsn à D. l. 25.
lZen.-vepot: St. Iskods-àpotbelie, kasel.

Vvel»t«r
am bssusnburKsrsss s1408

Itllls. 8ol>snlter, Huvernlvr, I^suodâtsl.

ll'rut»«t,xt>»ii»Inltävr „3vkvà. prauen-^eitull«" veräsn euk
Vsrlsnesn sorne sratis u. ki-enko rusesenä.

ck^ur etne /'ersänttc/itcett, ckte aus
» tnnerem Leckur/nts fieraus etnen
setbstäncktgen lVtrbungstciets suc/it,
ist etn sotc/ier tn etner mutterlosen
/'amttte a/sen Die Stellung er/orckert
grtínckttcbe Dr/a/irung tm //ausbatt,
I'ers/öncknts unck Dust /ur ckte De/tung
unck /tr?tebung sebut/c/tiebttger Xtucker
unck Dreucke an geregelter, strckmmei'
Dättgtcett. Dte Misobe wtrck /ewet/en
ckurcb etne temporär angestellte //tl/s-
bra/t besorgt. Dte wöcbentltcbe /let-
ntgungsarbett bann etner ntcbt rum
Dausbalt gebörencken Derson über-
tragen ivercken. lVeues Dtn/amtlten-
baus mtt (lar/en, ckessen Desorgung
ckte Mrtscba/tertn versteben sollte.
Durcbaus gecktegener, ruverlüsstger
Lbarab/er ist Decktngung, cka cker De-
treFèncken alles ru eigener Dintetlung
unck Desorgung überlassen tst. /tetn
(Zescbä/t tm Dause. Deaebtete unck
gulberablle Stellung /ür etne tn /ecker
Dertebung lucbltge Dersönltcbbett.
DFerlen sub Obture bk >1 //?/ be/ör-
ckert ckte Dwpeckttton.

frsu 5tuckor-5totu/isu«//n, 57 Hst/al-
gasse, Sora, suebt /ür so/orl ocker
sgäler etn lücbttges, wobt em/)/oblenes

^^7767

^>-/lom tktncksrgFrtuor/u mtt besten
Zeugnissen suebt au/ ll/at ,5ket-

lung an etnen lltnckergarten.
De/l. (///erten unter LbtFre lf t/46

be/örckert ckte Dwgeckttton.

^unge 7'ocbter aus besserem Dause
ê suoldt 5ts//s nacb Lugano tn tetnes
Daus, wo ste Dtncker ru beau/stebttgen
batte. Damt/türe Debanckl. erwünscbt.

Dorten sub Obture f 6b k/SS de-
/örckert ckte Dmgeckttton ck. Dl.

i^t/ie bürgerltcbe /amt/te tn Dasel
v bannte 7—2 ll/äckeben, welcbe ckte

bcbulei! besucben wollen, um bescbet-
ckenen Drets tn Denston nebmen. Da-
mtltenleben rugestebert.

(Zierten unter Obture kk k/4S be-
/örckert ckte Dwpeckttton ck. Dl.

WàsàN im là
MUM »egll îîèjliiir. Wvsgglo

1741j ea. 2 8tà. von Lugano entkernt,
700m ü. N., auk sonnig. Dalàs, iu staub-
u. nsdslkrsisr DaKS. ÖrossartiKS Runö-
»edau auk àis blpen. Lliek aut' äsn Du-
gansr- u. DauKSvsss. Lräodt Lparisr-
KäuKö u. Lusscvanösrun^en. Xomkor-
tabler Neubau mit vielen Lsgusmlied-
Icsitsn ausKsstattst. Lsnsionsprvis von
6 Lr. an. — Näksrs Luskunkt àured àsn
LiAsntümer f. Vsmerta-8vdönsnbergsr.

Usirsîs
illvlit, odno vr. «et»», Sucli lldsr äls Lks,
mit 39 »vstowisvtwll Liiäsi-n, ?rsis Ä.—,
I»r. vss lilensviisnsvsism,
l«'i. Ä.—, splcscm kaden.

Vsrssuci vei-sciilosssn ciuicti
Verkam i» >i?i3

iidneiimsrn dsillsr iVei-ks Ilsksi-e
gratis ,,Me solimerr- und gstàlose Lntvln-
dung dar prausn^ preisgekröntes IVsrk von
IZr. med. »Ikols.

»Streng reell l Sllllg» preis» l

veîîîeiiisi'iH
lr. ?kä. 0.60, 0.80, 1.10, 1.»ö. >

Laldàanii. 1.60, 1.80, 2.25.
Vaüüvv 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Vi8una-ssellenn
Specialität Sildsr^ois«

à. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per ^kuvà.
rortlxo Sottv» — S«tt»t»Sk« I

Lettàeekoii — Zettvorlaxon >

Preislisten nnà ?robvn frei. Set >

?oâvriiprodv!iàxads à.?rois1»^«.
Vsrsanà ßvxvn ^aodnadins.

0. b. Dürr, L»ck«il»S»ä«tt. g?
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ftfttgrr £tfet in §f. ®te 3liJ)tung unb bie Siebe,
welche ber junge Seemann fief) ju erroerben unb ju
erhalten roeip, löft ben fdjeinbaren 2Btber[prucf) auf.
©in tiebenbeS SEBeib ift ja glücflict), tuenn ei bem (Satten
eine Siebe erroeifen fann. Sffienn bie junge grau aber
fehen muh, bah fie nur aui Berechnung unb nicht um
ihrer felbft mitten geroäplt raorben ift, tritt SDtihtrauen
an ©teile bei BertrauenS unb ei ïann fein Bernünf=
tiger ei ihr oerargen, roenn fie bai, mai ihr in ben

Bugen bei 2Jîanne§ ben SBert gegeben hat, nicht aui
ber £>anb gibt, roenn fie ei irgenbroie oerhüten tann.

Jefer in 3t. Dlubolf ißteiber hat foeben leinen
grohen E)umori[tifd}en [Roman oottenbet. ®erfelbe
erfdjeint unter bem Stitel „®ie bunte Stüh" oom 3tpril
ab in ber beïannten itluftrierten Sffiocbenfdjtift „lieber
Sanb unb SUÎeer". Gstroai anbete» Sleuei auf biefent
©ebiete ift uni nicht befannt.

3irau 3t. in £. Stach einer in bem 9iegier=
ungitaboratorium in ®üffeIborf auigeführten, unb
uni eben jur Çanb tiegenben Unterfudjung befteht ber
@aponin=@jtraft aui ben folgenben Beftanbteilen :

39,58 °/ri tohtenfaurei Slatron,
38,34 ü/o SBaffer,
9,60 % Statronfeife,

6,49 % Cuittaia=@rtratt,
5,39 % 3tatron=3BaffergIai,
0,40 °/o ©tauberfatj,
0,14 "/„ Sodifatj.

2>urdj bie Ütnroenbung biefei ©jtrattei fott eine
grohe URenge ©eife gefpart roerben. ©in weiterer Bors
teil beifetben fott barin beftefjen, bah berfelbe bie
©toffe roeiher madjt, ati bie» mit ©eife möglich ift,
unb ïeine fdjäblicbe ©inrotrfung roeber auf ben ©toff
noch auf bie garbe auiübt.

Gebt Kranken

Alkoholfreie
Weine Meilen!

So zuträglich die
Alkoholfreien Weine Meilen
für Gesunde sind, so
unentbehrlich sind sie in

Krankheitsfällen als
durstlöschendes u.
wohlbekömmliches Getränk,
nach dem der Kranke

selbst bei mangelndem Appetit geradezu Verlangen
trägt. — Zahlreiche ärztliche Autoritäten, darunter
Prof. Dr. Aug. Forel, haben die wohltuende
Wirkung der alkoholfreien Weine Meilen auf Fieberkranke

ausdrücklich hervorgehoben. [1597

Lettes vom
3lrauen6lfber: Amalie 3-ürjlin uott (àallifun. Bon

§ a n n p Brentano. 3Rit 12 Bbbilbungen. 8" (X u.
154) greiburg 1909, ©erberfche Bertag§hanblung.
2JÎE. 1.80; geb. in Seinroanb 3Rf. 2.50.

©ine neue, recht jeitgemäpe ©ammlung oon
©çhriften beginnt mit bieiem gefällig auêgeftatteten
Bänbchen ju erfdjeinen: Sebenêb'ilber oon bebeutenben
grauen in tebenbiger, atigemein oerftanblidjer ®ar=
fteüung, auf gebiegener h'ftorifdjer ©runblage. 2Btr
fehen bie gürftin al§ oornehme SBeltbame, bann al§
eifrig ftubierenbe ©infieblerin, al» greunbin unb Be=
raterin ber bebeutenbften Sltänner ihrer geit, äl§ liebenbe
unermüblid) forgenbe ÜRutter unb ©rjieherin, al§
ïrofterin ber Sinnen unb Sranfen unb al§ bemütige
ISulberin. $ie ©djattenfeiten in ihrem ©harafter finb
nidjt überfehen, bod) hat bie Berfafferin oerfud)t, fie
aui ber @efamtperfünttd)teit ber gürftin foroie aui
bem ©eifte ber geit fjeraui ju oerftehen unb ju ertlären.

Berner Halblein beste Adresse: Walter 6ygax, Bleienbacb.

Schützet die einheimischen Produkte!

5>ßSS
ufl0cr

Man befrage den Hausarzt

Ulrieus-Wasser *st ^as beste Mittel gegeD Influenza, Katarrhe der At-
mange- und Verdauungsorgane, Zuckerharnruhr, Gallensteine

und lieberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FOPtUllfltUS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

Rplnndng (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Erhältlich überall In Mlneralwassarhandlungan und Apotheken.

Wahre Schönheit

erzielt man nur mit
Gesichtsdampfbäder. Apparat Ideal"
vertreibt sofort jede Haut-Un-
reinigkeit, Mitesser, Flechten,
Gesichtsröte, Runzeln etc. Preis
per Stück mit Gebrauchsanweisung

Fr. 8.50. Nur zu beziehen
vom Reformverlag in Sulz.
(H 217 U) [1693

3otiamia patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Die Oster-Aussfellung
im KaFfee-5pezial -üescbäFl"

-MERKUR
Chocoladen-6 Colonialhaus

müssen 5'ie
besuchen!

5ie biefei eine gani einzige
Auswahl in

CHOCOLR DEN
BONBONS

OSTER HASEN
OSTER - EIERN
sowie in reizendsten
BONBONNIEREN

Tür

OSTER-GESCHENKE

-jOl
CD

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, billig

Schwingschill

Ceniralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend
Mailand 1900: Goldene Medaille.

Ablage Basel: Kohlenberg 7.

yj Bern : Amfchausgasse 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

„ Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich : Pelikanstrasso 4.

Genf: Corraterie 4. (1610

Alles in Mb
gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begrüssen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr. 6. — franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

heißt der
neue Komet*

aller Schuhputzmittel
1761J Alieinfabrikant :

A. Sutter, c„
Oberhofen (Thurgau).

Tür 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
B ergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

3ck)vvei?er ?rauen--Teitung — Vetter kür âen kâusìicken Kreîs

Ktsriger Leser in K. Die Achtung und die Liebe,
welche der junge Ehemann sich zu erwerben und zu
erhalten weiß, löst den scheinbaren Widerspruch auf.
Ein liebendes Weib ist ja glücklich, wenn es dem Gatten
eine Liebe erweisen kann. Wenn die junge Frau aber
sehen muß, daß sie nur aus Berechnung und nicht um
ihrer selbst willen gewählt worden ist, tritt Mißtrauen
an Stelle des Vertrauens und es kann kein Vernünftiger

es ihr verargen, wenn sie das, was ihr in den

Augen des Mannes den Wert gegeben hat, nicht aus
der Hand gibt, wenn sie es irgendwie verhüten kann.

Leser in It. Rudolf Presber hat soeben leinen
großen humoristischen Roman vollendet. Derselbe
erscheint unter dem Titel „Die bunte Kuh" vom April
ab in der bekannten illustrierten Wochenschrift „Ueber
Land und Meer". Etwas anderes Neues auf diesem
Gebiete ist uns nicht bekannt.

Krau A. It. in K. Nach einer in dem
Regierungslaboratorium in Düsseldorf ausgeführten, und
uns eben zur Hand liegenden Untersuchung besteht der
Saponin-Extrakt aus den folgenden Bestandteilen:

39,58 °/l> kohlensaures Natron,
38,34 »/., Wasser,
9,60 "„ Natronseife,

6,49 " „ Quillaia-Extrakt,
5,39 Natron-Wasserglas,
0,40 °

» Glaubersalz,
0,14 Kochsalz.

Durch die Anwendung dieses Extraktes soll eine
große Menge Seife gespart werden. Ein weiterer Vorteil

desselben soll darin bestehen, daß derselbe die
Stoffe weißer macht, als dies mit Seife möglich ist,
und keine schädliche Einwirkung weder auf den Stoff
noch auf die Farbe ausübt.

Kebt Kranken

àlkodolfreie
Weine IVIsilsn!

8o 2utrügliod die Albo-
dolkreieu Weins Neilsn
kür Llssunde sind, so un-
entbedrliod sind sie in

Xranbdeitsküllen als
durstlösodsndes u. wobt-
bsbömmliodes detränk,
naod dem der Xranbe

selbst bei mangelndem Appetit geradezu Verlangen
trägt. — ^adlreiods är^tliode Autoritäten, darunter
?rok. Or. Aug. ?orel, baden die wodltusnds
Wirbung der alkodolkreisn Weins Neilsn auk lkisber-
brande ausdrüobliod dervorgsdobsn. s1597

Neues vom Büchermarkt.
Irauenöikder: Amatie Aürstin von Hallihi« Von

Hanny Brentano. Mit 12 Abbildungen. 8° (X u.
154) Freiburg 1909, Herdersche Verlagshandlung.
Mk. 1.80; geb. in Leinwand Mk. 2.50.

Eine neue, recht zeitgemäße Sammlung von
Schriften beginnt mit diesem gefällig ausgestatteten
Bändchen zu erscheinen: Lebensbilder von bedeutenden
Frauen in lebendiger, allgemein verständlicher
Darstellung, auf gediegener historischer Grundlage. Wir
sehen die Fürstin als vornehme Weltdame, dann als
eifrig studierende Einsiedlerin, als Freundin und
Beraterin der bedeutendsten Männer ihrer Zeit, als liebende
unermüdlich sorgende Mutter und Erzieherin, als
Trösterin der Armen und Kranken und als demütige
Dulderin. Die Schattenseiten in ihrem Charakter sind
nicht übersehen, doch hat die Verfasserin versucht, sie

aus der Gesamtpersönlichkeit der Fürstin sowie aus
dem Geiste der Zeit heraus zu verstehen und zu erklären.

0««n«« »s»>I«in lints lilbms; Vkaltsr S>g»x,Sls!«àli.

Ledàeì à sindeimiseksn Produkte!

Fassilgg^
Icks.rr bskro.gs den Hs.rrss.r2b

ist das bssbe blittel gegen I Iitliieiixiì. lìîltiriili« d t I Vt
»iiiiig^ und V ^ ' kir, <»!»>>«n

st«»»« und F.«I»«rt«i<k«i». Ilebsrtrikkt Lins, Viodz-, Selters und baodingen an günstiger
ölinsrslisation.

ÜSlVIRV (ädnlied Wildungsn) bei Vieren- und ölasenlsilien, Kries- und 8tsinbildung.

?> sîUI SS (starb alkal. dodwasser) bei Skrofulöse, vrüsenansokwellung, kröpf,
Verkalkung der Adern.

(lsiodt vsrdauliodsr Zlisensäusrling) bei Mviobsuekt, Slutarmut und Lskon-
valesrsnr.

bestes svbwsir. lakelwasssr, säuretilgsnö und Verdauung befördernd. 1560

tnAS/à» Sbors/, /n Ak/nsra/rvssss/'/ranänssn nnck >Ipo^s1ron.

Và 8ààeit
sr2is1t inan nur mit Keslebts-
dampkbäder. Apparat ,,1à«»I"
vertreibt sokort jede Laut-IIn-
rsinigbsit, Nitssser, ?leodteu,
dssiodtsröts, Runzeln sto. vreis
per Stüob mit dsbrauodsanwei-
sung fr. 8. SV. Xur 2U be2isdsn
vom kekormverlag in 8ulr.
(L 217 II) sl693

Zoksnns patentiert in den meisten suropäisodsn
Staaten ist deute wodl der beste und
beliebteste Xorsst-dlrsat2. ?ür lkraueo, die
im llausdalt oder dlrwerbslsben tätig sind,

sowie kür unsers dsranwaodssndsn Döodtern ist dndanna geradezu sine
Wodltat. vreise von ?r. 5.— an <kür Hinder von ?r. 3.80 an. Ver-

langen Sie lodannaprospsbt bei der sodwsi2sr. dsnsralvsrtrstung

Kilossr OLv., I
Itndnlüvlksfrns«« ZZ

wo auod die so ungemsin beliebten, wasodbarsn

^ DaN2.6nI)iiiÄ6ii „Lanitas" ^srdältllod sind, üalbdutösndprsis in drstonns porös Lr. 3, in llrottier-
stolk l?r. 4.50, in ?igus-dsinsn lkr. 6, in Rebta-dsinsn lkr. 7 und in
dava-I-slnsn llr. 3, letztere drei Sorten sind Kann besonders 2U sm-
pksdlsn. l?asssnds (Zürtsl ?r. 1.— per Stüob. s1739

^«I»»nnn sind auod in 8t. Lallen bei Lkrenreller-li1e>er à. Lie. und
in lkerlsau bei l. 8. dies, rum lderkur, erdältliok.

vie
im kaffee-öpeiial-üesckäfl'

Lliocolacleii à Lololiiglticidi3

màn6ie
drucken!
distet eine gzni emiige

^t18VVildI in
ciffocol_5ìv^^

so^ie in reitendsten

f'ui"

8ctiweiiei-i8eke

H»IiliiilZl!liilieàiIlI.llkefli
emigcii

zviia. mmg

Zàliigzcijlli

cenissiiinlliiie

Vor- in»! rllclt-

vsr>8 osiie»ll

«asvì: Xodlenders 7.

^ Xrsmssssv 1.

k'vli^anstrassv 4.
Liivnt': Oorratsris 4. ll6W

à in à
xsreodnst, wird die tindiKS Laus-
krau bald dsrauskebommsn, dass
die Selbstkabrikation von klaus-
bonksbtsn bsine rentable ist. Sie
wird es dader be^rüssen, die-
selben in ebenbürtiger (Qualität
und rsiodsr Auswadl bs2isdsn
2U können und bietet idr dis2U
die ?irma Lk. Singe«, Sssel,
die beste (llarantis kür ladelloss,
stets krisode und sodmaokdakrs
Ware. Versand in ?ostkolli von
4 ?kund netto in 3 Sorten gs-
misodt à ?r. 6. — kranko durod
die gan2S Sodwei2. s1635

^adlrsiode Anerkennungen.

lisildd clsv

sNsrLcdudpuVim'üVsI
1761s álleinkabrikant:

A. 8uNer, ......iv.'ü.'.'V n.
Oberikvt«» l/kdurgau).

?ür S.so Trsuken
versenden kranko gegen Xaodnakm«

Wo. S Ko. k. loiloNo kdkll 8eîson

(oa. 60—70 leiodtbssodadigbs StUobs
der feinsten loilstts-Ssiksn). s1600

k ergmann à tlo., Wisdibon-Tîiiriod.
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^eiffinn ôer JTrau.

®ie oon ben gierten ber ©djöpfung oft fo fjetb
angefeinbete gerootjntjeitëniâftige Utipiinftlid)feit bot
grauen, bie in ihrer groben äüebrbeit im Sweater ober
im Sfonjert fo gern ein menig ju fpat tommen, im
Souboir bei ber ®oifeite oft jeben ©inn für ben gmang
Seitlicher 33erf)ältniffe ju oedicren fdjeinen, beim 3tu«
eiiianbergebrn noch lange ftefjen bleiben nnb bei 53er=

abrebimgeit bent partner oft eine fdprere ©ebidhëprobe
auferlegen, erfährt jet|t ihre miffenfdjafttidje Stecht»
fertigung. äSie nu§ Sinterifa beridttet toirb, bat ber
^rofeffor an ber Çaoarb - Unioerfität, SJtac ®ougaU,
eine fHeibe non praftifcben SSerfudjen oorgenontmen,
nnb ift am ©d)luffe feiner ©rperimenle jn bem ©rgebnië
gelommcn, baß ber geitfinn bei ber grau 'n ber ®at
ungleid) meniger entmidelt ift al§ betnt SJtanne. gn
feinem ©entinar bat er mit 250 jungen Sümmern oon
17 bi§ 23 gabren uttb mit ber gleichen Sln^abl im
Sitter non 17 bis 20 gabren ftcb-nber ®anieit S3et.=

fu(f,e oorgenontmen unb fie 3eiträume non 30 bis H'O
©efunben abfdjaben laffen. ®ie Prüfungen ttmbett
oorgcnomnten, alë bie gierten unb ®ntnnt enlmeber

tafen ober fdjricben ober unbefdjäftigt roaren. gn
ber lai haben bie grauen btebei roeit meniger gut
abgefdjnitten als bie Süänner, unb bie grrtümer int
ßeitempfinben mären bei ihnen oft außerorbentltd)
fdjtoere. (Sin jnngeS 9Jîabd)en p S3. fd)äfste eine ©panne
3eit auf 10 SJtinuten, bie in SUirfttcbfeit nur 75 @e»

funben getoäbrt bat:e. „Stacbbetn bie amerifanifcbe
SBiffenfcbaft nun befiuitio bon ®efeft teil weiblichen

flio Trauen unseres Landes
J/IG Jl dUbll haben einen
natürlich schönen Teint, der aber
auch sehr empfindlich gegen
strenge Kälte oder Sonnenglut ist
Um dem Sonnenbrand, Hautsprüngen,
roten Hautflecken und selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benütze
man für die tägliche. Toilette die
Creme Simon, das Poudre

de riz und die Savon Simon ; man hüte sich
vor Verwechslungen mit andern Cremes. J. Simon,
59, Faubourg Saint-Marlin, Paris, und in
Apotheken, Parftimerien, ßazaren u. Droguerien. [1488

3eitfinnS feftgeftcüt bat, roirb bie Kcitif fünftig bie

llnpünftticbfeit be§ meibtidjen ©efd)led)t§ auf feine
Urfadje juriicffübren unb einigermaßen entfd)ii(bigen
fönnen." @o fagt unfere oeretirlidje (Sinfenberitt. 2Bir
aber meinen, bab bie ©rpebttng ber 3Jiäbd)en jur
(pünftlid)feit um fo ettcrgifdjer cittfeijett fotlte, roeit
eine vedjt fatale, natürlicheSlnlage bamit ju befämpfen ift.

i7jo-| £c6en$(uft träcbft bei richtiger Sebettämeife.
3u ben ©rutibbebinguttgen einer richtigen, f. b- gefunb»
beitäforberuben 8eben§roeife gebort — ein gefunbe§ uttb
angenehme? ©eträiif. (Sin folcbeê ift „Satbeinerë
ajîatjfaffee". ®a§ beflätigcn bie Thalitter ber Söiffett»
fcbaft. ®a§ roiffeii alle einfid)ts>ooüen Saiett, jebenfaß?
alle btejenigcn, meld)e „StalhreitterS SUÎal^faffee" fdjott
fenneit Satbveineri SUfaljfaffee ift ein gattj unb gar
unfd)cibticbe§ ©elränf 001t gebaltreidjer unb guträg=
lid)fter ©efdjaffenbeit uttb uon immer ptfageitbettt
aroiuatifd)eitt Sßobigefdpnacf. SïatbreinerS tDialjfaffce
oerurfacbt feine läftigen Störungen be? Tlfigenieiii»
befinbenS, feine unbehaglichen golgcerfdjeiiiungeti.
K a t h r e i it e r S 3JÎ a t j f a f f e e erhalt Körper
unb © e i ft b a it e r it b unb g 1 e i d) tu ci M g i 11

guter © tint ttt un g.

Sehen Sie
sich vor

Anschaffung das geschlossene Paket in der bekannten
Ausstattung mit Bild und [Namenszug des Pfarrers
Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken
an! — sonst setzen Sie sich der Gefahr aus, für den
zweifellos besten Malzkaffee, den es gibt, eine minderwertige

Nachahmung zu erhalten. Der „Ivathreiner"
ist nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten

Ausstattung.

Verlangen Sie nicht
einfach .,MalzkaffeeV sondern „Kathreiners Malz-

kaffeeu. wenn Sie einkaufen! [1528

50 °o Brennmaterial- & "Ä® I

50 % Zeitersparnis -f* j

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
Geräuschloses und geruchloses Brennen.

1755]
(111001 (1)

Grossgestellte Flamme siedet 1 Leiter in 5 Hin. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hHlt 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig ÄO Fr. Z flammig 4« Fr.
3 flammig 00 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (7i a), Ebnat (Schweiz).

Tadellose Parquetböden

erzielt man nur durch [1531

Stahlspäne „Slephant"
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit [1531

Stahlwolle „Elepliant". s=he===

Garantiert reine [1569

Nidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Sauerstoffreichstes ^

CrhuohoiSchweizer
Fabrikat

Auf jedes Paket ein Mono
unterer Serie Deutsche Männertrachten

gratis.
Boril ersetzt Luft- u. Sonnenbleiche.

Bei einfachster Anwendung
blendend weisse Wäsche.

Sträuli & Cie.y Winterthur.
Fab. ikantcn d. rühmliohst bekannten

und best eingeführten

Gemahlenen Seife.

Geben Sie Ihren

Kindern u. Kranken
(R 38 R) jeder Art [1763

Müllers Einback
unübertroffen in Nährwert und
Leichtverdaulichkeit. Aerztlich
bestens empfohlen. Wo nicht

erhältlich, wenden Sie sich an

Ad. Müller, Stäfa (Ct. Zeh.)

Zwiebacktoäckerei.
Man achte genau auf die Verschluss- ^Schutzmarke „Mühlenrad". I
Wirklich kluge Leute beugen

vor und warten nicht, bis es zu spät ist.

17661 Sicherstes Mittel gegen zu viel
Segen. Absolut unschädlich. Diskr.
Versand. Prospekt gratis und franko
durch B H 7 postlagernd Zürich 14.

Lckvvei^er Lrauen-?eitung — Matter kür cien kâusìicken ttreis

Der Zeitsmn öer Prau.

Die von den Herren der Schöpfung oft so herb
angefeindete gewohnheitsmäßige Unpünktlichkeit der
Frauen, die in ihrer großen Mehrheit im Theater oder
im Konzert so gern ein wenig zu spät kommen, im
Boudoir bei der Toilette oft jeden Sinn für den Zwang
zeitlicher Verhältnisse zu verlieren scheinen, beim Aus
einandergehen noch lange stehen bleiben und bei
Verabredungen dem Partner oft eine schwere Geduldsprobe
auferlegen, erfährt jetzt ihre wissenschaftliche
Rechtfertigung, Wie nus Amerika berichtet wird, hat der
Professor an der Havard - Universität, Mac Dougall,
eine Reihe von praktischen Versuchen vorgenommen,
und ist am Schlüsse seiner Experimente zn dem Ergebnis
gekommen, daß der Zeitsinn bei der Frau n der Tat
ungleich weniger entwickelt ist als beim Manne, In
seinem Seminar bat er mit 250 jungen Männern von
17 bis 23 Jahren und mit der gleichen Anzahl im
Alter von 17 bis 20 Jahren steh'»der Damen
Versuche vorgenommen und sie Zeiträume von 30 bis UV
Sekunden abschätzen lasse». Die Prüfungen wurden
vorgenommen, als die Herr en und Damen entweder

lasen oder schrieben oder unbeschäftigt waren. In
der Tm haben die Frauen hiebei weit weniger gut
abgeschnitten als die Männer, und die Irrtümer im
Zeitempfinden waren bei ihnen oft außerordentlich
schwere. Ein junges Mädchen z, B, schätzte eine Spanne
Zeit auf 10 Minuten, die in Wirklichkeit nur 73
Sekunden gewährt haue, „Nachdem die amerikanische
Wissenschaft nun definitiv den Defekt des weiblichen

îìiv unseres Landes
habe» emeu na-

türlicst sestönsu Leint, der aber
anest sestr emptindliob ?e^sn
streiiKS Kälte oder Lonnsn^lut ist
Um cksm Sonnenbrand, tiautsprüngvn,
roten Kauttleoken unck selbst 8om-
mersprossen vorzubeugen, benutze
man kür die kägliebe Toilette clie
Oneme Simon, das poui>i»v

lie nil und die Ssvon Simon; man büke siele

vorVsrwecstslnnKen mit andern (lremes, Krnnon,
öS, Laufionry 5amt-d/nr/m, /Vr/x, und in Vpo-
tbsksn, Larfümsrien, Lasarsn u, vrogusrisn, s1488

Zeitsinns festgestellt hat, wird die Kritik künftig die

Unpünktlichkeit des weiblichen Geschlechts auf seine
Ursache zurückführen und einigermaßen entschuldigen
können," So sagt unsere verehrliche Einsenderin, Wir
aber meinen, daß die Erziehung der Mädchen zur
Pünktlichkeit um so energischer einsetzen sollte, weil
eine recht fatale, natürliche Anlage damit zu bekämpfen ist.

Die Lebenslust wächst bei richtiger Lebensweise.
Zu den Grundbedingungen einer richtige», d, h,
gesundheitsfördernden Lebensweise gehört — ein gesundes lind
angenehmes Getränk, Ein solches ist „Katheiners
Malzkaffee", Das bestätigen die Männer der Wissenschaft,

Das wissen alle einsichtsvollen Laien, jedenfalls
alle diejenigen, welche „Kathreiners Malzkaffee" schon
kennen Kathreiners Malzkaffee ist ein ganz und gar
unschädliches Getränk von gehallreicher und zuträglichster

Beschaffenheit und von immer zusagendem
aromatischem Wohlgeschmack, Kathreiners Malzkaffee
verursacht keine lästigen Störungen des Allgemeinbefindens,

keine unbehaglichen Folgeerscheinungen,
Kathreiners Malzknffee erhält Körper
und Geist dauernd und gleichmäßig in
guter Stil» m un g.

5àn 5is
sià vc»L

àsrbutfmiK dus Arsldàsseim pukeck in dor bekuimtml
-VusstuttunZ mit Lists uml 'XumeusmlA dus Llurrers
Kneipp und dor Kirmu Kutbràors Vlàkulî'oo-Kubrikrm
un! — snust set^ou Lie siob dm- Loi'ubr uns, für den
xwgjsollos besten Nàkufioo, den es Zibt, eine minder-
worti^o Kuebubinun^ erbulteu. Der ^Kutbroinor"
ist nur eebt im xeseblossenen Luket in der bekunnben

àsstuttunK,

Verlangen Lis nieiü
eintueb „àlàuFee", sondern „Kutbreiners Lulx-

kufiee^, usnn Lie einkunken! !1528

50 ^eitersparilis -HW j

petroleurn^a8l<0Ltikercl
I). R, L, 212,352, 8ebwsi?, Latent 41,493

i t der tlensi Und
von allen 8vstsmsn, Lrennt ohne voobt,
deräusekloses und Ksrucstloses Lrennen,

1755j
si! >»»> i!>

(?rosKS6SteiIte P'IAMNZL sieciet 1 ill lîlill. uu<1
kostot, per 8tuttâe ît I^Ieinsest. kìbllme dMt 1.?
Imiter konstallt ira 8ivc1en nvä kostot p. 3tull6e I

1 tiarnilli? ^ i. S tiallllriis 5 i.
NarnwiA D i. — Prospekte gratis.

Lrnst klaab m y. Zbnat Mvm),

lâiàse
erhielt man nur durest j1S31

klàpàne «Lìepksnt"
I.inoleum, ttol^eementbölien

kaliewannen
rsinrKt man am besten mit j1531

làsnsnîîent »»«ins s1569

Z^tiâeìdutter
liekert billigst

llilliei'-V/>33, kuiem.
^auerîîoffkeictûtez ^ qM

Fabrikat
^Vuf ^'oâos i^akot ein oll-

borer Serie Deutscks I^ännertrsekten
gratis.

öoril ersetzt killkt- n. 8ollnelld1eicke.
Lei eillsaekster àvven«1ull^

dlsncjSncj vvsisss V^/äse^s.
Lî^suli â Oie., Wînìei'îkui'.
l^ad. ikanlell à. »ütiillliokst doksoritoll

llllâ dest eillsesUkrtoll

Lemsklenen

Ksben 8ie Ikrsn

Nînrlvnn u. Nnsnlcen
(k 38 K) jeder /lri s1763

Ullsrs Ràrmàà
unübertrolksn in Kästrvvsrt und
Lsiebtverdauliostksit. /lerrtlivb
bestens empfohlen, 5Vc> niebt er-

stältliest, rvendsn Lie sieb an

/^li. Mllkr. 8täfa (lli, !el>.)

2w1sb>ac!lr1zü.c!lrsroi,
l»an achte genau auf Nie Verschluss- ^Schutrmsrlrs „ltllitilenraU". W

öVirkliob lilugs DiSut« beuten
vor und warten niebt, bis es ml spät ist.

1766 j Licstsrstss Nittsl KSKSn ^n viel
SsKsn, Absolut unsestädliest, Oiskr,
Versand, Lrospskt gratis und franko
durost ö S 7 postlagernd 7iirieb 14.
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* Der ^KiloEimer
Johannisbeer-Confitürp
Zwetschgen- „
Quitten-
Heidelbeer- „
Trauben- „
Aprikosen- „
Quitten - Gelée
Erdbeei'-Confitüre
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „Ueberall zu haben.

RiniNN

Fr. 5. 25

„ 5.25
„ 5.25
„ 5.25
-, 5.25

6.50
„ 6.50

7.75
„ 7.75
„ 7.75
„ 4.75

[1689

Hirfs Schuhe
sind die. besten

-r*X~\ r- Ut v '•l

'&
•M

Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitte
Gratls-Preisllste

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39—48 Fr. 8.50

Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—48 Fr 9. —

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beschl.,
Ia., Nr. 39—48 Fr. 7.80

Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42 Fr. 7. —
Frauenwerktagsschuhe, beschl., Nr. 36—43 Fr. 6.30
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.20

Nr. 30—33 Fr. 5.20
Töchtersonntagsschuhe, Nr. 26—29 Fr. 5 —

Nr. 30—35 Fr. 6. —
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr 4.50

Nr. 30-33 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.

|cr«5

1729]

Jr. 14.25
ein

Herrenanzug!

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man

durch das Tuchversandhaus Müller-Moss-
mann in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoff zu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
25 Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

beim Einkauf von

PALMIN.

Li

Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nachf. von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

Sie werden überrascht sei«
vom Erfolge, wenn Sie bei zugezogenen Erkältungen aller
Art, gegen Appetitlosigkeit und deren Folgen [1744

Winkler's Kraft-Essenz
anwenden, pur oder auch als Grog, anstatt Thee, vorzüglich-
In Flaschen erbältlich à Fr. 1.50 und Fr. 2.50 in allen
Apotheken, Droguerien u. Handlungen, wo nicht, direkt von
Winkler & Co., Rnssikon, franko durch die Post.

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte

sind die grösste Freude jeder Hausfrau!

Verlangen Sie uns. neuesten Katalog (ca.
1400 photogr. Abbild) gratis u. franko

.LLeicM-Mayer & Cie.. Luzern,

BiESOLT^ LOCKE'S
^vm/I,,AFRANf

Seit über 40 Jahren fabrizieren
1764] Biesolt & Locke

Meissner Nähmaschinen-Fabrik
Meissen (Sachsen)

ausschliesslich V Kin«--
«chiff-.1 Rund-

,4; A" schiff-, SchivinS-
schiff-, Central-, Bohbin-^ GH und I.iingschiff-XHlimaschinen/IJpii [ Afrana Universal Stick-, Stopf- u. Knopf-P7MCU - Joch-Nähmaschine und versenkb. Modelle.

Ueber 40 d. wertvollsten Auszeichng., Staatsmedaillen usw-
^ In fast allen besseren Niilimaschinengeschiiften der ganzen Well erhältlich.

Vertreter erwünscht, wo noch nicht eingeführt. (H 33,401 a)

Vcbvvei^er ?rauen-2leitung — Blätter kür cten kâuslicken l<reis

1689

' Der ^lLlo^ûner
.lobaniiisbesr-Conktüie
^vetseliAen-
Quitten-
Heiclsibser-
1 rauben-
Aprikosen- „
Quitten -deles
blràbesr-dontìtui'e
Xirsàen- „
diindeer- „
Visrlrnekt- ^

?Itk1?«kiii11 XII ìizip»«kii.

«rikiarm

b'r. 5. 25
5.25
5.25
5.25
5.25
6.50
6.50
7.75

„ 7.75
7.75
4.75

II689

ttirks Lekuko
sincl ctie. desder»

4^'
z

llnpnntlv liii»
toil«» ?««,,>.

Ick verzslllls xe^ou lisckll-rlimo:

»srrsusonnt»xssodullo, solid u. eleeà
kir. 33—18 S.S0

Ils.iritswsrlctsg'ssvliuàs mit lZâkso, dssokls-sll
kir. 3g—18 k> g.—

Hs.ilUSwsrktg.ksssLliliIì« mit losckeii, descki.,
Is., kir. Zg-18 5r. 7.S0

?ruusrrsoiiiito?szoliulle, elezsnt. kir. 3S—12 ?r. 7. —
?r-rri«nwer>its.AsscNuIis, besold.. kir. 38—13 i'r. S.30
LüolitsrsvNuIl«, solid besobioxeo. kir. 2K—2S ?r. 4.20

kir. 30—zz l'r. s. 20
lüoNtsrsouiitsxssolluIio, kir. 2K—29 r>. s —

kir. 30—33 i'r. S. —
XusNeusoNude. soijd bosobis-ea, kir. 28—29 i'r 4.S0

I». 30-33 I?,. S.so kir. 3K—3g I'r. s.so

kucl. Dirt, I^en^bur^.

1729Z

7r. 1».2S
slri

ZlettMsnMg!

kein Heollen
vorstebenà snorin billißksin preise beliebt INSN

âurob ààs^uvkvenssnâksus Hiliillen-Illoss-
INSNI, in Svksîriisusen 6sn nötigen wollenen
LtoA 2U einem moàsrnsn, äusserst soliàsn Herren-
sn?uK — 3 Neter. — Nustsr àieser Ltoiks, sowie
solebsr in XsminAsrn, (lbsviots etc. bis 2uin
boobtsinsten Llsors lür Herren- unà Xnsben-
kleicier krsào. preise àurebwsA ininiiestsns
Sb Prozent bilÜKsr, sis àurob Xeisenàs bs20ß'sn.

beim rînllsllk von

«ordon vieltavk minderwertige dlaoliakmungen mitäknliok

klingendem ttamsn untersolioben. ^/Isn aclite dalier genau
auf die starke „Palmin" und den ktamenszug „Nr. Lvklinok".

Vereinigte Raffinerien Lsrouge-Kenf
ttnokt. von tt. 8ct>I!nck à Lo.

/llleinigo Produzenten von „Palmin"

8ie weràen ukerrssekt 8ein
vom XrkolKö, wenn Lie bei ^UKS^ovkönen prlcsltunxen stier
itrt, ASKSn ltppetitlosixkelt unc! «leren polxeo ^1744

Winkler'8 Xrstt-^ssenz
snwsnásn, pur oàsr suob sis drox, anstatt pbss, vor^üKÜob.
In Pissebon orbältlieb à Pr. 1.80 unâ Pr. 2.80 in alien
ápotbeksv, Oroßkuerisn u. HsnäluvASn, wo niobt, «lirekt von
V^inlilkr <?«., Iîa«»jli«ii, krsnico àureb äis ?ost.

lîilàv Ziiderne uni! zvwei' verzilderte

kllteà uni! Isjelge^te
sinà àis grösste preuöe jeöer «suslrsu!

VsrisnKsn 8ie uns. neuesten XstsloZ (es.
1400 pboto^r. rtbkilâ) gratis n. krsnbo

Lsii übsr 4O ^slii-sn fskri^isrsn
17641 Sissolt Sc

Usissnsr Xsbinssobinen-Psbrib
iblsisssil (Ssobssn)

sussobliessliob V »in«'-
^<I> i ir it II » 0

^ >>«I>itr. >irl>wini«
««iliil-, < enilsl-, i»«i>i»ii>-

»»<> I. » » <I> iNX -i il»r !«^ < i> i»»
Upil s àlr-ins Universsl Siick-, Stopf- u. iinopf-
N>tiU iocli.kiîikmsscNink uncl vsrsenkii. INoclo»«.

Uodor 40 0. wsrtvoUsten àus?o!cluig., Stsstsmeilsiilon usw

Vertreter erwünsvkt, wo nooti nietit eingelüört. (K 33,461 s)
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